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Auswertungsbericht Lehrveranstaltungsevaluation an die Lehrenden

Sehr geehrter Herr Groenert,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur
Lehrveranstaltung PI-Tutorium.

Im ersten Teil des Auswertungsberichts wird die Haufigkeitsverteilung der Antworten
zu jeder Frage der Bereiche 'Didaktisches Handeln' (Struktur der Veranstaltung,
Stoffklarheit, Lehrverhalten des Dozenten, Betreuung) und 'Lehrerfolg' (Kenntnisse,
Ubergeordnete Kompetenzen, Veranstaltung insgesamt) gegeben.

Der Wert 1 kennzeichnet aus Sicht der Studierenden eine minimale
Veranstaltungsgute, der Wert 6 eine maximale Veranstaltungsgute.

Zudem werden die Mittelwerte und Standardabweichungen aller Fragen aufgelistet.
Im Anschluss folgt die Darstellung der studentischen Hintergrundvariablen (z. B.
Fachsemester, Besuchsgrund, ...) mit Prozentangaben.

Im zweiten Teil des Berichts findet sich eine Profillinie, mit der die Mittelwerte der
Fragen zum 'Didaktischen Handeln' und zum ‘Lehrerfolg' vergleichend
veranschaulicht werden.

Im dritten Teil sind die Antworten auf die offenen Fragen zu finden.

Fiar Fragen, Anregungen und Beratung zu den Ergebnissen stehe ich Ihnen gern zur
Verfugung.

Mit freundlichen GriiRen

Karina Schulze
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Michael Groenert

PI-Tutorium ()
Erfasste Fragebogen = 30

\ Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert
5% 15% 30% 35% 15% 0%
FrageteXt Linker Pol b ' i Rechter Pol n=Anzahl
! mw=Mittelwert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5 6
Skala Histogramm

| Struktur der Veranstaltung

0% 0% 0% 0% 70% 30%

'* Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist an Trifft gar nicht zu m Trift valig zu =10
jedem Termin des Tutoriums nachvollziehbar. H— mw=5.3
s=0.
1 2 3 4 5 8
. . 0% 0% 0% 10% 40% 50%

-8 Das Tutorlum f0|gt elr_]er sehr QUt Trifft gar nicht zu } 1 1 Trifft vollig zu n=10
nachvollziehbaren Gliederung Uber das Semester ' mw=54
hinweg. s=0-

1 2 3 4 5 6
- 0% 0% 0% 0% 77.8%22.2%

1.6 : ;

-9 Vorlesung (VL) /Ubung und Tutorium sind sehr Trifft gar nicht zu i Trifft vollig zu n=9
gut aufeinander abgestimmt. m\A6=45.2

s=0.
E=1
1 2 3 4 5 8
. . . - 0% 0% 0% 11.1%55.6%33.3%
'-® Die inhaltliche Verzahnung zwischen VL/Ubung Trifft gar nicht zu —0 Trift vélig zu n=9
und Tutorium ist sehr gut. =52
s=0.
E.=1
1 2 3 4 5 8
. - . - 0% 0% 11.1% 0% 44.4%44.4%
' Die zeitliche Verzahnung zwischen VL/Ubung und Trifft gar nicht zu — [ Trifft vl zu =9
Tutorium ist sehr gut. ' =52
s=
E.=1
1 2 3 4 5 8
. . P 0% 0% 0% 10% 30% 60%

' Didaktische Hilfsmittel (z.B. Tafel, Beamer, Trifft gar nicht zu - Trift valig zu =10
Overhead usw.) unterstiitzen das Tutorium stets ' mw=5.5
in sinnvoller Weise. s=0-

1 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 20% 30% 50%

16) Min . .

- Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, ) Trifft gar nicht zu 1 Trift vélig zu n=10
Aufgaben) sind immer Ubersichtlich gestaltet. sind ' m\A(/)=85.3

s=0.
1 2 3 4 5 8
0% 0% 0% 20% 30% 50%

TH) Min . .

- Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Trifft gar nicht zu T Trift volig zu n=10
Aufgaben) sind eine sehr grof3e Hilfe beim ' m_\A6=85.3
Verstehen des Inhalts. =

1 2 3 4 5 6

Stoffklarheit

0% 0% 0% 20% 50% 30%

2A) mio = .

A Die Losung Sjer AUfgaben wird sehr QUt Trifft gar nicht zu — Trifft véllig zu n=10
veranschaulicht. =51

s=0.
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0% 0% 0% 40% 20% 40%
2B TR o
£ Der Tutor glbt immer hilfreiche Trifft gar nicht zu A . Trifft vollig zu n=10
Zusammenfassungen. m=5
s=0.
1 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 30% 40% 30%
2. - " .
%) Der Tutor stellt haufig Querbezige zwischen den Trifft gar nicht zu Trift vélig zu n=10
Aufgaben her. ' mw=5
s=0.8
1 2 3 4 5 6
. — 0% 0% 10% 10% 40% 40%
2P Schwierige Sachverhalte werden vestandlich Trift gar nicht zu T T T " Triitvelig zu =10
erklart. ’ o ’ mw=5.1
s=1
1 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 30% 20% 50%
2 E 2 ;
) Der Tutor erldutert das methodische Vorgehen Trifft gar nicht zu ; P ; Trifft vllig zu n=10
sehr gut. ' mw=5.2
s=0.9
1 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 0% 40% 60%
2 F ; inh i ;
) Der Tutor nimmt sich immer Zeit auf Fragen Trifft gar nicht zu —0 Trifft véllig zu n=10
einzugehen. N mw=5.6
s=0.5
1 2 3 4 5 6
s . 0% 0% 0% 30% 60% 10%
2 Der Tutor verweist haufig auf Zusammenhénge Trifft gar nicht zu —T T ,° I _, - Trifft vollig zu n=10
zwischen den Aufgaben. mm6=ét.8
s=0.
1 2 3 4 5 6
. 0% 0% 0% 20% 40% 40%
2" Die Antworten des Tutors auf Fragen der Trit gar nicht zu — T [ T Triitvslig zu h=10
: X - } 0
Studierenden sind stets verstandlich. =52
s=0.
1 2 3 4 5 6
. . . 0% 0% 0% 10% 40% 50%
2 Die Erklérungen des Tutors helfen sehr beim Trift gar nicht zu — T T a1 Triitvslig zu =10
Verstandnis des Stoffes. r m=5.4
s=0.
1 2 3 4 5 6
. . 0% 0% 0% 20% 50% 30%
>) Die Aufgabenstellung wird vom Tutor stets gut Trifft gar nicht zu — T W Tifivolig zu n=10
erlautert. —t— mw=5.1
s=0.7
1 2 3 4 5 6
. . . . 0% 0% 0% 20% 60% 20%
24 Der Tutor erlautert die einzelnen Schritte bei der Trift gar nicht zu — T T S T Triitvelig zu =10
Aufgabenlésung verstandlich. ' ! mw=5
s=0.
1 2 3 4 5 6
" 0% 0% 0% 50% 20% 30%
2.1) fat : : .
Der Tutor weist immer auf Ahnlichkeiten zwischen Trifft gar nicht zu ! 1 . Trifft vollig zu n=10
Aufgaben hin. ' mw=4.8
$=0.9
1 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 40% 20% 40%
2.M = f ; ;
- Der Tutor erklart die einzelnen Aufgaben immer Trifft gar nicht zu " A Trifft véllig zu n=10
sehr gut. mw=5
$=0.9
1 2 3 4 5 6
Lehrverhalten des Tutors
0% 0% 10% 20% 50% 20%
3 ) - . .
Der Tutor motiviert stets zu einer aktiven Trifft gar nicht zu P Trifft véllig zu n=10
Teilnahme (z.B. Fragen stellen). ' m=4.8
s=0.
1 2 3 4 5 6
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. . 0% 0% 0% 10% 70% 20%
*® Der Tutor schafft es immer, den Kontakt mit der Trift gar nicht zu T D [ Tl =10
Zuhorerschaft zu halten (z.B. Blickkontakt). = =51
s=0.
1T 2 3 4 5 6
. . . . 0% 0% 0% 30% 50% 20%
*°) Es ist sehr leicht, wahrend des Tutoriums Trift gar nicht zu — T, . T B it valig zu =10
konzentriert zu bleiben. m=4.9
s=0.
1T 2 3 4 5 6
0% 0% 0% 30% 40% 30%
3_D H H
) Der lel_tor_glbt S.ehr Vlel_e Anregl:l_ngenv um Trifft gar nicht zu RN E— Trifft vollig zu n=10
selbstandig weiterarbeiten zu kénnen. mw=5
s=0.
1T 2 3 4 5 6
. . . . 0% 0% 0% 20% 50% 30%
*® Die Studierenden werden immer zum Mitdenken Trift gar nicht zu — 77 I° W Tt volig zu =10
angeregt. mw=5.1
s=0.7
1 2 3 4 5 6
: . . : 0% 0% 0% 10% 30% 60%
> Die Studierenden haben in ausreichendem MaRe Trifit gar nicht zu — T T L Tftvalig zu =10
die Mdglichkeit sich einzubringen (z.B. mit T mw=5.5
Wortbeitragen). s=0.
1T 2 3 4 5 6
) I e 0% 0% 10% 20% 40% 30%
-9 Der Tutor halt das Tutorium immer in fir mich Trifft gar nicht zu T T Tftvligau n=10
interessanter Form. ’ ' mw=4.9
-
1T 2 3 4 5 6
. 0% 10% 20% 30% 30% 10%
> Der Tutor gestaltet das Tutorium sehr Triff gar nicht zu — T T T Tritvslig zu =10
abwechslungsreich. ’ ’ m=4.1
s=1.
1T 2 3 4 5 6
. . . 0% 0% 0% 20% 60% 20%
> Der Tutor greift stets inhaltliche Anregungen und Trift gar nicht zu — T T b [ Triitvelig zu =10
Fragen der Teilnehmenden auf. ' =5
s=0.
1T 2 3 4 5 6
. . . 0% 0% 0% 30% 20% 50%
*-) Der Tutor ist im Umgang mit den Studierenden Trift gar nicht zu — T [T Triitvelig zu =10
immer freundlich und aufgeschlossen. ) ' ) mw=5.2
s=0.
1T 2 3 4 5 6
. N 0% 0% 0% 40% 30% 30%
X Der Tutor geht immer angemessen mit Stérungen Trift gar nicht zu T e [ Triitvelig zu =10
um (z.B. Stérungen von aufen, durch die 1 mw=4.9
i i = $=0.9
Teilnehmer, technische Stérungen usw.).
1 2 3 4 5 6
, . 0% 0% 0% 30% 30% 40%
Y Im Tutorium herrscht eine sehr angenehme Trifit gar nicht zu — T T Tiftvaligzu =10
Atmosphare. o mw=5.1
$=0.9
1T 2 3 4 5 6
. . . 0% 0% 0% 30% 40% 30%
3M Der Tutor ist den Studierenden gegeniiber stets Triff gar icht zu T el Triftvelig zu =10
hilfsbereit. ' ! mw=5
s=0.8
1T 2 3 4 5 6
. . 0% 0% 10% 10% 60% 20%
*Y Das Tempo der Stoffvermittiung ist stets Trifft gar nicht zu T T [ Triitvelig zu n=10
angemessen. ¥ mw=4.9
s=0.9
T 2 3 4 5 6
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0% 0% 10% 30% 40% 20%
3_0) H H
Der Lernstoff ist nicht zu schwer. Trifft gar nicht zu f 1 Trifft vollig zu =10
¥ mw=4.7
s=0.9
1T 2 3 4 5 6
o - 0% 0% 0% 0% 60% 40%
*P) Die Zeit fiir die Besprechung der Ubungsaufgaben Trift gar nicht zu T T e Triftvli 2 =10
ist angemessen. " mw=5.4
s=0.5
1T 2 3 4 5 6
: . . 10% 0% 10% 20% 30% 30%
%9 Ich hatte ausreichend Vorwissen, um die Inhalte Trift gar nicht zu L T Trwligau =10
gut verstehen zu kénnen. ' mw=4.5
S=1.
1T 2 3 4 5 6
Betreuung durch den Tutor
. - . 0% 0% 0% 0% 77.8%22.2%
A Der Tutor gibt auf Beitrage der Teilnehmer stets Trift gar nicht zu T T ey | Tl zu .
ein hilfreiches Feedback. — mw=5.2
s=0.
1 2 3 4 5 6
G . : . 0% 0% 0% 22.2%44.4%33.3%
“B Der Tutor gibt immer eine zeitnahe Riickmeldung Trifit gar nicht zu — T T W T vellg zu .
zu Ubungsaufgaben. —t mu=5.1
s=0.
1 2 3 4 5 6
. 0% 0% 0% 0% 66.7%33.3%
*-9 Der Tutor kann stets bei auftretenden Problemen Trift gar nicht zu T T ] Triftvslig .
weiterhelfen. H— mw=5.3
s=0.5
1T 2 3 4 5 6
lhre Kenntnisse und Fahigkeiten (bezogen auf dieses Tutorium)
o . 0% 0% 10% 20% 40% 30%
" Mein Wissensstand ist nach der Veranstaltung Triff gar nicht zu T gl Triftvlig =10
wesentlich héher als vorher. ! mw=4.9
-
1T 2 3 4 5 6
. . 0% 0% 10% 10% 40% 40%
> Ich verflige jetzt Uber ein grundlegenderes Trifft gar nicht zu ; M . Trifft vollig zu n=10
Verstandnis als vor dem Tutorium. " =51
o=
1T 2 3 4 5 6
. 0% 0% 0% 0% 80% 20%
9 Ich habe die wichtigsten Inhalte sehr gut Trifft gar nicht zu — T |__|L| W it vslig zu n=10
verstanden. mw=5.2
s=0.4
1 2 3 4 5 6
. . . . 0% 0% 0% 10% 40% 50%
> Ich sehe mich nun in der Lage eine typische Trifft gar nicht zu 0 Trift vélig zu n=10
Aufgabe des Gegenstandsbereiches zu mw=5.4
bearbeiten. =07
1 2 3 4 5 6
" . - 0% 0% 10% 60% 10% 20%
*# Ich kann die Ubungsaufgaben immer selbstandig Trift gar nicht zu T T, [ Triftvslig =10
I6sen. T mw=4.4
s=1
17 2 3 4 5 6
, L . . 0% 10% 0% 20% 60% 10%
*-P Das Tutorium versetzt mich in die Lage, mich mit Trift gar nicht zu T S [ Triftvslig =10
den Problemstellungen eigenstandig zu befassen. " mm1/=14.6
s=1.
1T 2 3 4 5 6
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0% 0% 0% 20% 60% 20%

5G ; i A

- Das Tutorium versetzt mich in die Lage, das Trifft gar nicht zu Trifft véllig zu n=10
erworbene Wissen auf neue Aufgaben ' ' =5
anzuwenden. s=07

1 2 3 4 5 6
. S 0% 0% 0% 40% 50% 10%
5" Ich filhle mich in der Lage, den behandelten Stoff Trift gar nicht zu — T Ll [ Triitvelig zu =10
kritisch zu bewerten. r =47
s=0.
1 2 3 4 5 6
| Ubergeordnete Kompetenzen
. . . I 0% 0% 10% 20% 50% 20%

4 Aufgrund dieses Tutoriums fallt es mir leichter, Trift gar nicht zu T L | Triftvilig zu =10
nachzufragen, wenn ich etwas nicht verstanden r mw=4.8
habe. s=0

1 2 3 4 5 6
. . o . 0% 0% 40% 20% 30% 10%
%8 Aufgrund dieses Tutoriums formuliere ich meine Trifft gar nicht zu — — T T Trifft véllig zu n=10
Wortbeitrage verstandlicher. r ' mw=4.1
s=1.
1 2 3 4 5 8
. . . 0% 0% 40% 20% 30% 10%

5% Durch den Besuch dieses Tutoriums gelingt es Trifit gar nicht zu — T T T Trftvaligzu =10
mir besser, meine Wortbeitrage auf den Punkt zu " ' mw=4.1
bringen. s=1-

12 3 4 5 6
Veranstaltung insgesamt
: P . 0% 0% 0% 11.1%44.4%44.4%
A Der Besuch des Tutoriums ist fiir die Vorbereitung Trift gar nicht zu — a1 | Trtvelig zu neo
zur Prifung/Klausur sehr hilfreich. 1 m=5 3
s=0.
E=1
1 2 3 4 5 6
. . . 0% 0% 0% 40% 0% 60%

"® Aufgrund dieses Tutoriums habe ich SpaB daran Trit gar nicht zu T [, Triftvlig h=10
entwickelt, die im Studium gestellten Aufgaben zu ! mw=5.2
I6sen. s=

1 2 3 4 5 6
. . g . 0% 10% 10% 20% 40% 20%

"9 Aufgrund dieses Tutoriums beschéftige ich mich Trift gar nicht zu T T T Triitvelig zu =10
aus Spald/Interesse auRerhalb der Hochschule mit ' m=4.5
dem Gegenstandsbereich. s=1-

1 2 3 4 5 6
C 0% 0% 0% 20% 50% 30%
7® Das Tutorium ist eine lohnenswerte Vor-/ Trift gar nicht zu — 77 IO W it vslig zu =10
Nachbereitung fir die Veranstaltung. =51
s=0.
1 2 3 4 5 6
. . . . 0% 0% 0% 10% 50% 40%
® Ich wiirde dieses Tutorium weiterempfehlen. Trift gar nicht zu — T T a1 " Triftvelig zu =10
S =5.3
s07
1 2 3 4 5 8
0% 0% 0% 10% 50% 40%

7_F) ; B :

Alles in allem ist das Tutorium sehr gut. Trifft gar nicht zu — Trifft véllig zu n=105 ,
mw=9.
s=0.7

1 2 3 4 5 6
Fachsemester
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&4 In welchem Fachsemester studieren Sie?

1-2 | | 100% n=10
34 | 0%
56 | 0%
7-8| 0%
9-10 | 0%
>10 | 0%

Besuchsgrund
P9 A
Interesse I:l 13.3% n=30
Dozent D 6.7%
Priifung D 13.3%
(Schein-)Klausur [ ] 13.3%
Relevantes Thema D 6.7%

Pflicht |:| 23.3%

Vor- und Nachbereitungszeit

A Wie viel Vor- und Nachbereitungszeit bringen Sie fiir diese Veranstaltung auf (Std/Woche)?

0 | 0% n=10
bis 1 | 0%
bis 2 | 0%

bis 3 :| 20%
bis5[ ] 20%
bis 6 :| 20%

bis 7 | 0%
bis 8 | 0%
>8 I 0%
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Profillinie

I
|

Teilbereich: Testbereich-Evaluation
Name der/des Lehrenden:  Michael Groenert

Titel der Lehrveranstaltung: Pl-Tutorium
(Name der Umfrage)

1_A) Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist an jedem Termin des Tutoriums Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_3
nachvollziehbar. zu \
1_B) Das Tutorium folgt einer sehr gut nachvolliziehbaren Gliederung tber das Trifft gar nicht l Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_4
Semester hinweg. zu /
1-€) Vorlesung (VL) /Ubung und Tutorium sind sehr gut aufeinander abgestimmt. Trifft gar nicht .l Trifft vollig zu ;}1:\,5,’:5_2
zu I
1-D) Die inhaltliche Verzahnung zwischen VL/Ubung und Tutorium ist sehr gut. Trifft gar nicht I Trifft vollig zu ;}1:\,5,’:5_2
zu I
1_E) Die zeitliche Verzahnung zwischen VL/Ubung und Tutorium ist sehr gut. Trifft gar nicht 1 Trifft vollig zu ;}1:\,5,’:5_2
zu \
1_F) Didaktische Hilfsmittel (z.B. Tafel, Beamer, Overhead usw.) unterstiitzen das Trifft gar nicht \. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_5
Tutorium stets in sinnvoller Weise. zu /
1.6) Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Aufgaben) sind immer Gbersichtlich Trifft gar nicht .[ Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_3
gestaltet. sind zu I
1.H) Die eingesetzten Materialien (z.B. Folien, Aufgaben) sind eine sehr grofie Hilfe  Trifft gar nicht 1 Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_3
beim Verstehen des Inhalts. zu /
2A) Die Lésung der Aufgaben wird sehr gut veranschaulicht. Trifft gar nicht .l Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_1
zu ’
2.B) Der Tutor gibt immer hilfreiche Zusammenfassungen. Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35
zu
2.C) Der Tutor stellt haufig Querbeziige zwischen den Aufgaben her. Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35
zu
2.D) Schwierige Sachverhalte werden vestandlich erklart. Trifft gar nicht 1. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_1
zu \
2.E) Der Tutor erldutert das methodische Vorgehen sehr gut. Trifft gar nicht L Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_2
zu \
2.F) Der Tutor nimmt sich immer Zeit auf Fragen einzugehen. Trifft gar nicht } Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_6
zu
/
2.6) Der Tutor verweist haufig auf Zusammenhénge zwischen den Aufgaben. Trifft gar nicht o Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,34_8
zu
2. H) Die Antworten des Tutors auf Fragen der Studierenden sind stets verstandlich.  Trifft gar nicht \. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_2
zZu \
2.) Die Erklarungen des Tutors helfen sehr beim Verstandnis des Stoffes. Trifft gar nicht \. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_4
zu /
2J) Die Aufgabenstellung wird vom Tutor stets gut erlautert. Trifft gar nicht ./ Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_1
zu ’
2.K) Der Tutor erlautert die einzelnen Schritte bei der Aufgabenlésung verstandlich.  Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35
zu
2.1) Der Tutor weist immer auf Ahnlichkeiten zwischen Aufgaben hin. Trifft gar nicht .[ Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,34_8
zZu \
2.M) Der Tutor erklart die einzelnen Aufgaben immer sehr gut. Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35
zu
3_A) Der Tutor motiviert stets zu einer aktiven Teilnahme (z.B. Fragen stellen). Trifft gar nicht .[ Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,34_8
zu \
3.B) Der Tutor schafft es immer, den Kontakt mit der Zuhérerschaft zu halten (z.B. Trifft gar nicht }\. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_1
Blickkontakt). zu
) /
3.C) Es ist sehr leicht, wahrend des Tutoriums konzentriert zu bleiben. Trifft gar nicht .Al Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,34_9
zu \
3.D) Der Tutor gibt sehr viele Anregungen, um selbsténdig weiterarbeiten zu Trifft gar nicht Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35
kénnen. zu
3_E) Die Studierenden werden immer zum Mitdenken angeregt. Trifft gar nicht 1. Trifft vollig zu ;}1:\,‘1,35_1
zu
24.02.2011 EvaSys Auswertung Seite 7
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n=10
ogli it si i i Trifft vollig zu mw=5.5
3_F) Die Studierenden haben in ausreichendem MaRe die Méglichkeit sich Trifft gar nchhL} /’_
einzubringen (z.B. mit Wortbeitragen). i
i i o Trifft vollig zu mw=4.9
3.G) Der Tutor halt das Tutorium immer in fur mich interessanter Form. Trifft gar nchhL} Va
.// Trifft vélligzu Mooy 4
i i i n mw=4.
3_H) Der Tutor gestaltet das Tutorium sehr abwechslungsreich. Trifft gar nchhL} \\
n=10
i i i Trifft véllig zu mw=5
3.) Der Tutor greift stets inhaltliche Anregungen und Fragen der Teilnehmenden Trifft gar nchhL}
auf. i
i i i \. Trifft véllig zu mw=5.2
3.J) Der Tutor istim Umgang mit den Studierenden immer freundlich und Trifft gar nchhL} /
aufgeschlossen. } e i
6 i i fift v mw=4.9
3.K) Der Tutor geht immer angemessen mit Stérungen um (z.B. Stérungen von Trifft gar nchhL}
auBen, durch die Teilnehmer, technische Stérungen usw.). \. »
i i Trifft véllig zu mw=5.1
N t
3.L) Im Tutorium herrscht eine sehr angenehme Atmosphare. Trifft gar nlczhu ’
n=10
i i i Trifft véllig zu mw=5
3_M) Der Tutor ist den Studierenden gegeniiber stets hilfsbereit. Trifft gar nchhL}
n=10
i i 1 Trifft véllig zu mw=4.9
i t
3_N) Das Tempo der Stoffvermittlung ist stets angemessen. Trifft gar nlczhu /
. =10
Trifft gar nicht .[ Trifft véllig zu rn]ﬂw=4,7
3.0) Der Lernstoff ist nicht zu schwer. ht _\\
=10
i i N\, Trifft vollig zu rn]ﬂw=5,4
3_P) Die Zeit fiir die Besprechung der Ubungsaufgaben ist angemessen. Trifft gar nchhL} ,/_
q n=10
" . i o Trifft volligzu ~ pw=a5
3.Q) Ich hatte ausreichend Vorwissen, um die Inhalte gut verstehen zu kénnen. Trifft gar nchhL} _\\
=9
in hilfrei Trifft gar nicht N Trifft vollig zu — fra=s.2
4_A) Der Tutor gibt auf Beitrage der Teilnehmer stets ein hilfreiches Feedback. rifft g ot I
n=9
y i i l Trifft vollig zu mw=5.1
4_B) Der Tutor gibt immer eine zeitnahe Riickmeldung zu Ubungsaufgaben. Trifft gar nchhL} \
n=9
i i i \. Trifft véllig zu mw=5.3
4.C) Der Tutor kann stets bei auftretenden Problemen weiterhelfen. Trifft gar nchhL} /__
n=10
: = i i o Trifft vollig zu mw=4.9
5_A) Mein Wissensstand ist nach der Veranstaltung wesentlich héher als vorher. Trifft gar nchhL}
. =10
andni i Trifft gar nicht \. Trifft véllig zu rn]ﬂw=5,1
5.B) Ich verflige jetzt Uber ein grundlegenderes Verstandnis als vor dem Tutorium. rifft g ot \
i =10
Trifft gar nicht l Trifft véllig zu rn]ﬂw=5,2
5.C) Ich habe die wichtigsten Inhalte sehr gut verstanden. g ot \
i =10
i Trifft gar nicht \. Trifft véllig zu rn]ﬂw=5,4
5.D) Ich sehe mich nun in der Lage eine typische Aufgabe des ! va
Gegenstandsbereiches zu bearbeiten. -// i
. i i Trifft vollig zu mw=4.4
5_E) Ich kann die Ubungsaufgaben immer selbsténdig lésen. Trifft gar nchhL} \
. =10
i Trifft gar nicht \._ Trifftvoligzu  poimae
5_F) Das Tutorium versetzt mich in die Lage, mich mit den Problemstellungen rifft g ot \
eigenstandig zu befassen. »
i i i Trifft véllig zu mw=5
5.G) Das Tutorium versetzt mich in die Lage, das erworbene Wissen auf neue Trifft gar nchhL} /
Aufgaben anzuwenden. j " i
i i Trifft vollig zu mw=4.7
5_H) Ich filhle mich in der Lage, den behandelten Stoff kritisch zu bewerten. Trifft gar nchhL} \
. =10
i Trifft gar nicht | Trifft vollig zu  frweas
6_A) Aufgrund dieses Tutoriums fallt es mir leichter, nachzufragen, wenn ich etwas rifft g ot v
nicht verstanden habe. // " »
itré andli i i Trifft vollig zu mw=4.1
6.8) Aufgrund dieses Tutoriums formuliere ich meine Wortbeitrage verstandlicher. Trifft gar nchhL} I
n=10
i itré i i 1 Trifft véllig zu mw=4.1
6.C) Durch den Besuch dieses Tutoriums gelingt es mir besser, meine Wortbeitrage  Trifft gar nchhL} _\\
auf den Punkt zu bringen. N .
N Trifft vollig zu  mwes 3
v i i mw=9.
7_A) Der Besuch des Tutoriums ist fir die Vorbereitung zur Priifung/Klausur sehr Trifft gar nchhL} I
hilfreich. B
i iei i Trifft gar nicht -l Trifft véllig zu rn]ﬂw=5,2
7-B) Aufgrund dieses Tutoriums habe ich Spal daran entwickelt, die im Studium rifft g ht S
gestellten Aufgaben zu I6sen. -// i
i i Trifft vollig zu mw=4.5
7-C) Aufgrund dieses Tutoriums beschaftige ich mich aus Spaf/Interesse Trifft gar nchhL} o
auBerhalb der Hochschule mit dem Gegenstandsbereich. \ »
ur di i i N Trifft véllig zu mw=5.1
7.D) Das Tutorium ist eine lohnenswerte Vor-/ Nachbereitung fir die Veranstaltung.  Trifft gar nchhL} \
n=10
i i \. Trifft véllig zu mw=5.3
i ht
7_E) Ich wiirde dieses Tutorium weiterempfehlen. Trifft gar nlcZu
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7_F) Alles in allem ist das Tutorium sehr gut. Trifft gar nichtl | | | | | Trifft véllig zu rr}]=\,‘1,£5.3

af | 1 [
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Michael Groenert, PI-Tutorium

| Auswertungsteil der offenen Fragen |

"A'Was ist besonders gut an der Veranstaltung?

\h\;

Tudos eshlord  odss den St Ow_ufws UM &/&n
belbawde o SEll nodl Lo Vockbhen 0 bgtuger,

24 Was kénnte verbessert werden? (ggf. Verbesserungsvorschlage nennen)
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	address_0_0: An
Herr
Michael  Groenert
persönlich / vertraulich
	subject_0_0: Auswertungsbericht Lehrveranstaltungsevaluation an die Lehrenden
	text_0_0: Sehr geehrter Herr Groenert,



Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur Lehrveranstaltung PI-Tutorium.



Im ersten Teil des Auswertungsberichts wird die Häufigkeitsverteilung der Antworten zu jeder Frage der Bereiche 'Didaktisches Handeln' (Struktur der Veranstaltung, Stoffklarheit, Lehrverhalten des Dozenten, Betreuung) und 'Lehrerfolg' (Kenntnisse, Übergeordnete Kompetenzen, Veranstaltung insgesamt) gegeben. 

Der Wert 1 kennzeichnet aus Sicht der Studierenden eine minimale Veranstaltungsgüte, der Wert 6 eine maximale Veranstaltungsgüte. 

Zudem werden die Mittelwerte und Standardabweichungen aller Fragen aufgelistet. 

Im Anschluss folgt die Darstellung der studentischen Hintergrundvariablen (z. B. Fachsemester, Besuchsgrund, ...) mit Prozentangaben.



Im zweiten Teil des Berichts findet sich eine Profillinie, mit der die Mittelwerte der Fragen zum 'Didaktischen Handeln' und zum 'Lehrerfolg' vergleichend veranschaulicht werden. 



Im dritten Teil sind die Antworten auf die offenen Fragen zu finden.



Für Fragen, Anregungen und Beratung zu den Ergebnissen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.


